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Kontakt
Dörflstraße 4, 3180 Lilienfeld
Tel.: +43 2762 52212 | Fax: +43 2762 52212 16 | gemeinde@lilienfeld.at | www.lilienfeld.at

Bürgerservicezeiten
Mo, Mi, Fr	 08:30 Uhr - 11:30 Uhr

Di	 08:30 Uhr - 11:30 Uhr, 13:15 Uhr - 17:00 Uhr

Do	 08:30 Uhr - 11:30 Uhr, 13:15 Uhr - 14:30 Uhr

Impressum:
Eigentümer, Medieninhaber (Verleger), Hersteller: Stadtgemeinde Lilienfeld, Verlags- und Herstellungsort: 
3180 Lilienfeld. Herausgeber: Ing. Thomas Dobner, Stadtamtsdirektor, 3180 Lilienfeld, Dörflstraße 4. Tel. 02762/52212-0. 
Email: gemeinde@lilienfeld.at. Grafik, Layout & Druck: Dockner Gesellschaft m.b.H., 3125 Kuffern

Ziel und Richtung des Druckwerkes: Die Stadtnachrichten Lilienfeld dienen zur Information der Bevölkerung 
über die Tätigkeit der Gemeinde im Rahmen ihres gesetzlichen Aufgaben- und Wirkungsbereiches.

  STADTGEMEINDE LILIENFELD»

Inhalt
GEMEINDE 
Ehrungen und Gratulationen� 3

Besuch Botschafter Iwama� 4

Check den Respekt� 5

Neue E-Pritsche stärkt nachhaltige Mobilität� 6

Lilienfelds Grünraumleitbild nimmt Formen an� 8

Kooperation gestartet� 10

Gelungene Premiere: Erstes Lilienfest � 12

Reparieren statt wegwerfen� 14

Auftakt Lilienfelder Sommerspaß� 15

Vorstandssitzung Kleinregion Traisen-Gölsental� 17

BILDUNG
Moderne Außenbeschattung für Volksschule� 18

Bewusst Digital� 20

WIRTSCHAFT
Feldmesse mit Fahrzeugsegnung� 21

Radfahren in Lilienfeld� 22

„Lange Nacht der Wirtschaft“� 23

VEREINE
Sommerakademie Lilienfeld� 24

Neue Hochleistungspumpe� 26

Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerb� 26

Neue Ruhebänke laden zum Verweilen ein� 27

Kurswochenplan Sportunion� 27

Generationenworkshop� 28

Ehrungen und Gratulationen
Die Diamantene Hochzeit (60 Ehejahre) feierte 
am 06.08.2026 das Ehepaar Hermine und Franz MAIERHOFER, Jungherrntalstraße 4/4.

Die Goldene Hochzeit (50 Ehejahre) feierte 
am 22.07.2026 das Ehepaar Veronika und Helmut WEINZETTL, Berghofstraße 12/1.

Den 90. Geburtstag feierte 
am 21.06.2026 Frau Herta ZÖCHLING, Im Tal 5.

Den 85. Geburtstag feierten 
am 25.06.2026 Herr Leopold PRACHER, Am Hahnacker 17/6, 
am 27.06.2026 Frau Grete MALOJER, Vivenotstraße 34/20, 
am 03.07.2026 Frau Ingrid ZAUNER, Bergknappengasse 40 und 
am 16.07.2026 Herr Dieter KOHBERGER, Babenbergerstraße 20/1.

Den 80. Geburtstag feierte 
am 22.06.2026 Frau Christina ZEILINGER, Schrambacher Straße 35.

Den Jubilarinnen und Jubilaren wünscht die Stadtgemeinde alles Gute und beste Gesundheit.

Unser Team in der Filiale Lilienfeld 
bietet Ihnen das beste Service durch  
Erfahrung, Vertrauen und Innovation.

Wir freuen uns  auf Ihren Besuch!

spknoe.at
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Lilienfeld pflegt seit 1981 eine Partnerschaft zu der japa-
nischen Stadt Joetsu. Am 01. Juli stattete der amtierende 
Botschafter Japans in Österreich, seine Exzellenz Kiminori 
IWAMA, der Stadtgemeinde Lilienfeld einen Besuch ab. 
Begleitet wurde er von der Botschaftssekretärin Moeka 
Hosoya, die zugleich Vizedirektorin des japanischen Infor-
mations- und Kulturinstitutes in Wien ist. Der hohe diploma-
tische Besuch unterstreicht die besondere Bedeutung der 
Städtepartnerschaft zu dem weit entfernten und kulturell 
durchwegs unterschiedlichen Land Japan. Bürgermeister 
Manuel Aichberger und Vizebürgermeister Christian Buxho-
fer empfingen den hohen diplomatischen Gast und gaben 
ihm einen Einblick in aktuelle Projekte und Entwicklungen 
der Stadtgemeinde.

„Mit dem Herrn Botschafter wurden das klare Interesse 
und der Wunsch bekräftigt, die Beziehungen zwischen den 
beiden Partnerstädten Lilienfeld und Joetsu auszubauen 
bzw. zu stärken. Konkrete Anknüpfungspunkte könnten 
dabei nicht nur der Kulturbereich und die gemeinsame Ski-
geschichte sein, sondern etwa auch Jugend- und Schüler-
austauschprogramme zwischen Österreich und Japan, z.B. 
mit der MD Ski und Golf Mittelschule Lilienfeld“, so Bürger-
meister Manuel Aichberger. Begründet wurde die Partner-
schaft durch die verbindende Geschichte vom Transfer 
des von Zdarsky in Lilienfeld entwickelten Alpinen Skilaufs 
nach Japan durch Theodor Edler von Lerch. Der Zdarsky-
Schüler Lerch exportierte 1911 den Skilauf nach Japan. Im 
Umland von Joetsu hielt er zunächst Skikurse für das Militär 
ab und legte damit den Grundstein für die japanische Ski-
kultur. Es war einer der ersten dokumentierten Fälle eines 
globalen Sporttransfers. Joetsu liegt an der Westküste 
Japans, umringt von zahlreichen Bergen. Zu Lerchs Zeiten 

hieß die Stadt noch Takada. Das Museum Lilienfeld erzählt 
und vermittelt diese einzigartige Geschichte eines globalen 
Innovationstransfers. Im mittlerweile digitalisierten Archiv 
befinden sich auch die ersten Postkarten Lerchs, die er 
seinem "Skimeister" Zdarsky aus Japan sandte (s. Bild A). 

Im neu sanierten Kultur- und Museumsturm vermittelte 
Museumsleiter Martin Krickl in einer multimedialen Prä-
sentation „Zdarsky-Basics“, worin die Innovation Zdarskys 
bestand und warum sein Mindset der Neugier und des Muts 
für uns heute von hoher Relevanz ist. Die Präsentation war 
auch eine Vorausschau auf die Neugestaltung der Museums-
inhalte. Die Verbindung von originalen Objekten und avan-
cierten digitalen Technologien ermöglicht neue Formen der 
Vermittlungsarbeit. Besondere Aufmerksamkeit erhielt ein 
Highlight-Objekt des Museums, die 2024 erworbene Zdars-
ky-Statue, welche als die erste internationale Trophäe des 
Alpinskilaufs bezeichnet werden kann. Als Gastgeschenk 
überreichte der Museumsleiter einen 3D-Druck der Statue, 
ein Prototyp, der direkt aus dem digitalen Modell des Origi-
nals erzeugt wurde und damit ein greifbares Ergebnis der 
Digitalisierungsoffensive des Museums darstellt.

Dabei waren auch der Präsident des NÖ-Landesskiver-
bandes Wolfgang Labenbacher und der Skihistoriker Arno 
Klien. Von seinen zahlreichen Publikationen überreichte der 
86-jährige Ski Aficionado sein jüngstes Werk zur öster-
reichischen Skikultur, das auch Bezug nimmt auf die ver-
bindende Geschichte zu Japan. Im Museum Lilienfeld soll 
es künftig einen „japanischen Tag“ geben, mit zahlreichen 
Programmpunkten, welche die Vielfalt der japanischen Kul-
tur in Lilienfeld erlebbar machen sollen. Informationen dazu 
werden in den Stadtnachrichten bekannt gegeben.

Besuch Botschafter Iwama

Personen v.l.: Kiminori IWAMA, Martin Krickl, 
Wolfgang Labenbacher, Arno Klien, Manuel Aichberger Postkarte von Theodor Edler von Lerch an Mathias Zdarsky, 

1911 (ML-15003)

Ein klares Zeichen gegen Gewalt und 
für mehr Respekt im Alltag

Gewalt gegen Frauen: Ein gesellschaftliches Problem
Gewalt gegen Frauen ist leider ein allgegenwärtiges Thema 
– nicht nur in Form physischer Übergriffe, sondern auch 
durch respektloses Verhalten, abwertende Kommentare 
und sexualisierte Witze. Solche Grenzüberschreitungen sind 
keine Bagatellen, sondern Ausdruck einer tief verwurzelten 
Missachtung gegenüber Frauen.

Lilienfeld setzt ein Zeichen
Die Initiative „Check den Respekt“ des Landes Niederöster-
reich richtet sich an alle Bürgerinnen und Bürger, aufmerksam 
zu sein und respektvolles Verhalten aktiv zu fördern. Die Ge-
meinde Lilienfeld positioniert sich mit Bürgermeister Manuel 
Aichberger und Stadträtin Annemarie Mitterlehner eindeutig 
gegen jede Art von sexualisierter Gewalt. Ihr erklärtes Ziel 
ist es, ein Umfeld zu schaffen, in dem niemand herabgesetzt 
oder bedroht wird. Die Gemeindevertreter betonen, dass 
respektvoller Umgang eine Voraussetzung ist: Weder körper-
liche noch psychische Gewalt haben in Lilienfeld Platz.

Respekt beginnt im Alltag
Respektlosigkeit zeigt sich oft schon in kleinen Gesten: ein 
abfälliger Spruch, ein unangebrachter Witz oder ein Blick, der 
Grenzen überschreitet. Solche Situationen sind häufig der An-
fang einer Spirale, die bis zu schwerwiegender Gewalt führen 
kann. Es liegt in der Verantwortung aller, diese Grenzüber-
schreitungen nicht zu dulden und sich aktiv dagegen zu stellen.

Was kann Jede und Jeder tun?
• �Bei respektlosen Kommentaren nicht wegschauen, 

sondern klar Stellung beziehen.
• �Sexualisierte Witze nicht als „harmlos“ abtun, 

sondern ihre Wirkung erkennen und ansprechen.
• �Betroffenen zuhören und Unterstützung anbieten – 

auch bei scheinbar „kleinen“ Vorfällen.
• �Die eigenen Verhaltensweisen regelmäßig reflektieren 

und auf Respekt achten.

Gemeinsam für eine sichere Zukunft
„Lilienfeld zeigt mit „Check den Respekt“: Sexualisierte 
Gewalt hat keinen Platz in unserer Gesellschaft. Nur durch 
gemeinsames Engagement und gegenseitige Unterstützung 
können wir ein respektvolles Miteinander schaffen und allen 
Frauen – und Menschen generell – ein sicheres Umfeld 
bieten“, betont Bürgermeister Manuel Aichberger. „Respekt 

Check den Respekt – Lilienfeld sagt 
NEIN zu sexualisierter Gewalt

STR Annemarie Mitterlehner und BGM Manuel Aichberger

beginnt bei jedem Einzelnen. Sagen wir gemeinsam NEIN zu 
sexualisierter Gewalt!“, sagt Stadträtin Annemarie Mitter-
lehner. Weiterführende Infos zur Initiative des Landes NÖ 
sind zu finden unter: Neue landesweite Initiative „Check den 
Respekt“ noe.gv.at

SG Annaberg / Lilienfeld
Kampfmannschaft I

Meisterschaftsspiele Herbst 202Herbst 202 6
2. Landesliga West

Freitag, 07.08.2026 | 19:45 Uhr | SC Melk : SG Annaberg/Lilienfeld

Freitag, 14.08.2026 | 19:30 Uhr | SG Waidhofen/Ybbs  : SG Annaberg/Lilienfeld

Freitag, 21.08.2026 | 19:30 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : ASV Schrems

Freitag, 28.08.2026 | 19:30 Uhr | SV Purgstall : SG Annaberg/Lilienfeld

Freitag, 04.09.2026 | 19:30 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : USV Langenlois

Samstag, 12.09.2026 | 16:30 Uhr |  SC Weißenkirchen : SG Annaberg/Lilienfeld

Freitag, 18.09.2026 | 19:30 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : SG Haitzendorf

Sonntag, 27.09.2026 | 11:00 Uhr |  SV Würmla : SG Annaberg/Lilienfeld

Samstag, 03.10.2026 | 15:30 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : SC Hainfeld

Freitag, 09.10.2026 | 19:30 Uhr |  SV Waidhofen/Thaya : SG Annaberg/Lilienfeld

Freitag, 16.10.2026 | 19:30 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : SK Eggenburg

Freitag, 23.10.2026 | 19:30 Uhr |  SV Absdorf : SG Annaberg/Lilienfeld

Samstag, 31.10.2026 | 14:00 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : SC Gmünd

Freitag, 06.11.2026 | 19:30 Uhr | SG Großweikersdorf : SG Annaberg/Lilienfeld

Samstag, 14.11.2026 | 14:00 Uhr  | SG Annaberg/Lilienfeld : USV Oed/Zeillern

Spielbeginn U 23 bei Heimspielen jeweils 2:15 Stunden vor der KM.

SG Annaberg/Lilienfeld  KM II
Meisterschaftsspiele Herbst 2026

Spielort Stadtsportanlage Lilienfeld
Samstag, 26.09.2026 | 16.00 Uhr  |  SG Annaberg/Lilienfeld : SC Pyhra

Samstag, 10.10.2026 | 15:30 Uhr | SG Annaberg/Lilienfeld : SG Hohenberg/St.Aegyd

Samstag, 24.10.2026 | 15:00 Uhr |  SG Annaberg/Lilienfeld : SG Traisen/St.Veit

Alle anderen Heimspiele der KM II in Annaberg

Spielbeginn U 23 bei Spielen in Lilienfeld jeweils 2:15 Stunden vor der KM.
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Die Stadtgemeinde Lilienfeld treibt ihre Klimaschutz- und 
Modernisierungsstrategie weiter voran und investiert in ein 
neues, vollelektrisches Nutzfahrzeug für den städtischen 
Bauhof. Mit der Anschaffung einer hochmodernen E-Pritsche 
setzt Lilienfeld ein deutlich sichtbares Zeichen für ein zukunfts-
orientiertes, ressourcenschonendes Fuhrparkmanagement. 
„Das neue Fahrzeug erfüllt höchste technische und ökologische 
Standards und eignet sich ideal für den täglichen Einsatz, vor 
allem auch in Bereichen bzw. bei Tätigkeiten, bei denen es zu 
häufigen aufeinanderfolgenden „Stop-and-Gos“ kommt, wie 
etwa bei der regelmäßigen Müllrunde. Ob Transportarbeiten, 
Pflege der Grünflächen oder Winterdienstunterstützung – 
die E-Pritsche verbindet Leistungsfähigkeit mit nachhaltiger 
Antriebstechnologie. Der nahezu geräuschlose Betrieb wird 
zudem die Lärmbelastung weiter reduzieren, was besonders 
in den frühen Morgenstunden spürbare Vorteile bringt. Da 
wir neben unseren E-Fahrzeugen natürlich auch noch über 
einige andere mit Verbrennerantrieb verfügen, ist die Ausfalls-

sicherheit bzw. Krisenresilienz z.B. im Blackoutfall jederzeit 
gegeben“, freut sich Bauhofvorarbeiter Andreas Erhart. 
 
Investition in eine nachhaltige Zukunft
Die Anschaffungskosten für die neue E-Pritsche belaufen 
sich auf rund € 45.000,–. Mit dieser Investition setzt Lilienfeld 
konsequent auf moderne Infrastruktur und energieeffiziente 
Lösungen. Das Fahrzeug soll nicht nur die Arbeitsabläufe 
am Bauhof optimieren, sondern auch langfristig Betriebs-
kosten senken und die städtische CO2-Bilanz verbessern. 
„Bei dem neuen Fahrzeug handelt es sich um ein Renault 
Master E-Tech Electric Fahrgestell mit Pritschenaufbau (L2H1, 
3,5 t). Der vollelektrische Nutzwagen ist mit einem 105 kW 
(140 PS) starken Elektromotor ausgestattet und für den 
täglichen Einsatz im kommunalen Bauhofbetrieb ausgelegt. 
Zur Serien- und Sonderausstattung zählen unter anderem 
eine Rückfahrkamera, eine Anhängekupplung sowie Schnitt-
stellen für kommunale Aufbauten. Der leise und emissions-

Stadtgemeinde Lilienfeld setzt auf E-Mobilität
Neue E-Pritsche stärkt nachhaltige Mobilität im Gemeindefuhrpark

Freuen sich über den Neuzugang im Gemeindefuhrpark: Bau-
hofmitarbeiter Bernd Felbermayer, Bauamtsleiterin Katharina 
Schubert, Vizebürgermeister Christian Buxhofer, KEM-Mana-
gerin Eva Leeb, Bauhofvorarbeiter-Stellvertreter Hannes Gra-
vogl, Mobilitätsgemeinderat Roland Illmeyer, Bauhofvorarbei-
ter Andreas Erhart und Bürgermeister Manuel Aichberger. 

freie Antrieb trägt wesentlich zur Reduktion von Lärm- und 
CO₂-Emissionen im Stadtgebiet bei. Ergänzend zur Fahrzeug-
anschaffung wurde eine zusätzliche E-Ladestation (Wallbox) 
am Bauhof vorgesehen, um eine sichere und effiziente Lade-
infrastruktur für den Betrieb zu gewährleisten“, bringt Bau-
amtsleiterin Katharina Schubert die Vorteile auf den Punkt. 

„Mit der neuen E-Pritsche setzen wir ein starkes Zeichen für 
Nachhaltigkeit und moderne Gemeindeentwicklung“, betont 
Bürgermeister Manuel Aichberger. „Ebenso wachsen die 
Anforderungen an Effizienz, Umweltbewusstsein und Ver-
antwortungsbewusstsein im täglichen Betrieb. Unser Bauhof 
mit seinen Mitarbeitern ist für das Ortsbild und die Lebens-
qualität in Lilienfeld von großer Bedeutung – und genau hier 
zeigen umweltfreundliche Fahrzeuge, wie Innovation und 
Praxisnutzen Hand in Hand gehen können.“ Die neue E-Prit-
sche wurde Anfang Juli in den regulären Dienstbetrieb des 
Bauhofs aufgenommen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
freuen sich über das neue Arbeitsgerät, das als weiterer Bau-
stein in einer ganzen Reihe umweltfreundlicher Maßnahmen 
der Stadtgemeinde gilt. Mit diesem Schritt rüstet sich Lilienfeld 

für die Herausforderungen der kommenden Jahre und beweist 
erneut, dass nachhaltige Entscheidungen nicht nur möglich, 
sondern ein gewinnbringender Weg für alle Beteiligten sind.



DIE SPEZIALISTEN AM BAU
seit mehr als 125 Jahren

www.antontraunfellner.at

Der im Frühjahr gestartete Bürgerbeteiligungsprozess rund 
um die Erstellung eines Grünraumleitbildes schreitet plan-
mäßig voran. Aktueller Arbeitsschwerpunkt bildet dabei 
derzeit die Neugestaltung des Zdarskyparks. 
 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld geht den nächsten Schritt in 
der Weiterentwicklung ihrer grünen Infrastruktur. Die Ge-
meindegremien haben bereits im Vorjahr einstimmig die 
Zustimmung zur Erstellung dieses Planungsinstruments, 
welches dieses Jahr gemeinsam mit Experten und Interes-
sierten aus der Bevölkerung umgesetzt werden soll, erteilt.

„Das Grünraumleitbild ist ein schriftliches und planliches 
Leitbild zum Grünraum im gesamten Ortsgebiet Lilienfeld 
mit Fokus auf den Siedlungsraum, öffentliche Freizeitein-
richtungen und „grün-blauen“ Freiräumen, die im Eigentum 
der Gemeinde sind. Das Grünraumleitbild schafft eine kon-
krete Grundlage für die Gestaltung, Pflege, Erhaltung und 
Weiterentwicklung dieser „grün-blauen“ Infrastruktur. Bis-
her wurden mittels Bürgerbeteiligung konkrete Bedürfnisse 
und Ideen aus der Bevölkerung für die Freiraumgestaltung 
und -nutzung eingeholt sowie andererseits Personen moti-
viert, sich bei der Grünraumgestaltung aktiv einzubringen“, 
erläutert Bürgermeister Manuel Aichberger.

Ende April fand bereits der Auftakt zum Prozess zur Er-
stellung dieses Grünraumleitbildes statt. Im Rahmen von 
Begehungen und Workshops, unter anderem auch mit 
Klassen des BG/BRG Lilienfeld, wurden Besichtigungen 
der wesentlichen öffentlichen Grünraumflächen im gesam-
ten Stadtgebiet sowie eine Ist-Stand-Analyse durchgeführt. 
Darauf aufbauend soll nun in den nächsten Monaten das 
Planungsinstrument finalisiert werden. „Grüne Infrastruktur, 
wie Parkanlagen, Grünstreifen, Blumenbeete, etc ... leistet 
mit ihren vielfältigen Funktionen einen großen Beitrag zur 

Lebensqualität und Attraktivität einer Gemeinde“, betont 
dazu auch der ressortzuständige Stadtrat für Tourismus 
und Ortsbildpflege Lukas Friedl.

Stadtchef Manuel Aichberger ergänzt: „Im Rahmen des 
Grünraumleitbildes soll vor allem auch der Zdarskypark als 
wichtiger und zentraler Begegnungsort revitalisiert werden. 
Nicht zuletzt nach starken baulichen Eingriffen durch die 
ÖBB im Zuge der Traisentalbahn-Elektrifizierung macht 
die Neugestaltung Sinn. Für die zukünftige Gestaltung des 
Parks wurden Ideen und Wünsche von der Bevölkerung und 
von Schulklassen eingeholt. Die Vorschläge reichen dabei 
von einfachen neuen Sitzgelegenheiten über Bewegungs- 
und Wasserelemente bis hin zu „Urban Gardening“ mit 
Naschhecken und Co. Eine Neugestaltung des Zdarskyparks 
ist ab 2027 denkbar.“ 
 
Um die bisher eingebrachten Ideen nun zu bewerten und 
ua. auf ihre Realisierbarkeit hin zu überprüfen, greift die 
Stadtgemeinde Lilienfeld auf die fachliche Expertise der 
Dorf- & Stadterneuerung und des Teams von „NÖ ge-
stalten“ zurück. Die Dorf- & Stadterneuerung übernimmt 
im Projekt die Hauptbegleitung und Durchführung der 
Grünraumbegehungen, Workshops, die Kartierung aus-
gewählter Handlungsräume sowie die Verschriftlichung der 
Leitbildinhalte. NÖ Gestalten entwirft ein Konzept für den 
Zdarskypark im Rahmen der kostenlosen Bauberatung vom 
Land Niederösterreich. So soll sichergestellt werden, dass 
gute Ideen auch umgesetzt werden können und Lilienfeld 
nachhaltig, attraktiv und lebenswert bleibt. 
 
„Das neue Grünraumleitbild soll nicht nur den derzeitigen 
Zustand aller öffentlichen Grün- und Freiräume dokumentie-
ren, sondern auch die Richtung für künftige Entwicklungen 
vorgeben können. Damit entsteht eine solide Basis für 

Lilienfelds Grünraumleitbild nimmt Formen an

Lieselotte Jilka (2. v. r), erfahrene Expertin für die Gestaltung 
öffentlicher Grünräume, wird bis in den Herbst einen konkreten 
Gestaltungsvorschlag für die Rekultivierung des Zdarskyparks 
unterbreiten. Darüber freuen sich Bürgermeister Manuel Aich-
berger, Stadtrat Lukas Friedl, Miriam Gerhardter von der Dorf 
& Stadterneuerung und Bauamtsleiterin Katharina Schubert.

MAG. MICHAEL SEDLACEK, LL.M.
Rechtsanwalt

G E M E I N S A M
I M  R E C H T .

office@anwaltskanzlei-sedlacek.at
Babenbergerstraße 14 | 3180 Lilienfeld

anwaltskanzlei-sedlacek.at
MAG. MICHAEL SEDLACEK, LL.M.
Rechtsanwalt

Tel.  02762 94 100

Ich berate 
Sie gerne auch 
ortsunabhängig 
online!

Konflikte, Forderungen, 
Vorsorge, Verträge, 
Schäden, Strafverfahren ...

Wir unterstützen Sie 
einfach und unkompliziert!

fundierte Entscheidungen der Stadtgemeinde über die künf-
tige Gestaltung und Pflege der öffentlichen Grün- und somit 
Lebensräume in Lilienfeld.

Selbstverständlich ist das Leitbild aber keinesfalls ein ver-
bindliches Umsetzungspapier. Nicht alles, was sich darin 
an Ideen und Vorschlägen wiederfinden wird, werden wir 
auch tatsächlich umsetzen können und schon gar nicht von 
heute auf morgen. Aber unter fachlich fundierter Expertise 
und Begleitung durch die Dorf- & Stadterneuerung und 
„NÖ gestalten“ schaffen wir die qualitative und professio-
nelle Planungsgrundlage für weitere grüne Gestaltungs-
maßnahmen im Ortsbild – alles unter Einbeziehung 
budgetärer Konsequenzen und Möglichkeiten“, so der 
ressortzuständige Stadtrat für Tourismus und Ortsbild-
pflege Lukas Friedl.
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Kooperation gestartet
Hand in Hand für Tourismus und Kultur

Was seit Jahren in gelebter Partnerschaft verbunden ist, 
hat nun eine neue Form der Kooperation erhalten. Die 
Stadtgemeinde Lilienfeld und das Stift Lilienfeld haben 
eine Schlüsselstelle für koordinierte touristische An-
gebote geschaffen.

Seit 01. Juli ist der Leiter des Museums Lilienfeld, Martin 
Krickl, an dieser neuen Stelle beschäftigt, den Betrieb 
des neu sanierten Museums zu sichern sowie generell 
mehr Menschen über die Region hinaus für die kulturellen 
Angeboten des Stifts und des örtlichen Museums zu be-
geistern. Die Anstellung erfolgt durch das Stift Lilienfeld, 
der Gemeinderat von Lilienfeld sprach sich dafür aus, die 
Hälfte der Personalkosten zu tragen. Damit erhält Martin 
Krickl einen Auftrag, sein seit Jahren bewiesenes Engage-
ment für Lilienfeld und die Region fortzusetzen.

Wollen künftig in Sachen Tourismus und Kultur gemeinsame 
Wege gehen: Bürgermeister Manuel Aichberger, Museums-
leiter Martin Krickl und Wirtschaftsdirektor Stift Lilienfeld 
Michael Renz.

Nach einer Pause in der ersten Jahreshälfte widmet sich 
Krickl nun wieder intensiv der Vision, unser Regionalmuseum 
zu einem lebendigen Ort für Geschichten und Begegnungen 
zu machen. Geschichten von Innovationen, Pioniergeist, Mut 
und Machen sollen Besucherinnen und Besucher aus dem 
alten Turm am Traisenfluss mitnehmen können. Das vom 
Verein Bezirksheimatmuseum Lilienfeld betriebene Museum 
wird seit drei Jahren von einem Team um Martin Krickl in 
allen Bereichen umgestaltet. In den Stadtnachrichten wird 
laufend darüber berichtet. 

Das Gebäude wurde von der Stadtgemeinde Lilienfeld 2025 
umfassend saniert und mit einer Ausstattung für einen 
modernen Museumsbetrieb versehen. Die Sammlungen 
wurden neu sortiert und erfasst. Eine neue Depotlogistik 
und passende Schutzverpackungen sichern nachhaltig das 
Kulturerbe der Region. Mehr als 6000 Objekte aus dem 
Zdarsky-Archiv und der Objektsammlung wurden bereits 
digitalisiert. Sie werden in einer neuen digitalen Sammlung 
demnächst frei öffentlich zugänglich und zu erkunden sein. 
An einer spannenden Ausstellung mit spielerischen und 
interaktiven Zugängen wird derzeit gearbeitet. Bisher finan-
zierte Krickl das Engagement über Drittmittelprojekte und 
Investitionsrücklagen des Vereins. 

Die neue kooperativ getragene Anstellung gibt dem 
Museumsleiter eine Basis, das Museum nun wieder in 
einen Regelbetrieb zu führen. Die neue Ausrichtung des 
Museums ist für Krickl ein langfristiges strategisch zu pla-
nendes Unternehmen. „Ein Museum mit viel Potential so zu 
führen und zu gestalten, dass es auf moderne Weise sein 

ST. PÖLTEN   |   Krems an der Donau   |   Langenlois
Haag   |   Ybbs an der Donau   |   Neulengbach   |   WIEN
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Potential entfalten kann, ist eine komplexe Aufgabe, für 
die viel Sensibilität und Knowhow nötig ist“, betont Krickl. 
Zugleich versteht er die Sehnsucht der Lilienfelderinnen 
und Lilienfelder nach der dauerhaften Öffnung des Mu-
seums. Es soll schließlich etwas entstehen, wozu die lokale 
Bevölkerung, Besucherinnen und Besucher gleichermaßen 
sagen können: Das ist toll. Der studierte Germanist arbei-
tete mehr als zehn Jahre an der Österreichischen National-
bibliothek, ehe er seine Stelle als Projekt- und Teamleiter 
für digitale Services aufgab, um in Lilienfeld Museums-
arbeit zu machen. Dafür bringt er nicht nur historisches 
Wissen ein, sondern auch gestalterische Fähigkeiten und 
avanciertes technisches Knowhow. So möchte er Erleb-
nisse an originalen Objekten mit neuen digitalen Zugängen 
zum Kulturerbe verbinden. 

Dieses Knowhow ist auch für das Stift Lilienfeld relevant, 
wenn es um den Ausbau einer touristischen Strategie geht. 
Für Michael Renz, den Wirtschaftsdirektor des Stiftes, passt 
die Stelle genau zur strategischen Entwicklung der touristi-
schen Angebote des Zisterzienserstifts. Seit Jahren wird an 
einem Masterplan gearbeitet. Die Sanierung von Gebäude-
teilen, die Gestaltung eines neuen Designs mit der zentralen 
Botschaft ein "Ort des Staunens" für alle Besucherinnen 
und Besucher zu sein und die Marke "Top Ausflugsziel" sind 
wesentliche Meilensteine.

Nun gilt es mehr Besucherinnen und Besucher nach Lilien-
feld zu bringen. Ein Hebel ist etwa die Etablierung von at-
traktiven Paketen für Tagestouristen. Lilienfeld hat zahlreiche 
Attraktivitäten zu bieten, die sich gut kombinieren lassen. Hier 
braucht es Packages, welche Besucherinnen und Besucher 
für einen Tag am Standort halten können. Zeitgemäßer Ver-
kauf von Kulturangeboten funktioniert nicht mehr nur über 
Zeitungsinserate und Plakate. Es müssen verschiedene 
Kanäle, darunter zunehmend mehr digitale Kanäle, mit Bot-
schaften versorgt werden, die auf die Bedürfnisse der jewei-
ligen Zielgruppen zugeschnitten sind. Die Entwicklung von 
Angeboten und das Marketing für Zielgruppen sind heute 
datenbasiert. Dafür braucht es viel technologisches Wissen. 

*  Gesamtbonus bis zu € 4.200 gültig bei Kaufvertragsabschluss eines Mazda2 Hybrid 2024 Neuwagens vom 01.01. bis 31.03.2025 und Zulassung bis 
30.04.2025. Preisvorteil bestehend aus Händlernachlass, Bar-Bonus, Versicherungsbonus exkl. Metallic. Maximaler Bonus bzw. monatliche Rate nur 
gültig bei Abschluss einer Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko-, Insassenunfall-Versicherung über die Mazda Plus Versicherung (GARANTA Versicherungs-AG 
Österreich). Mindestvertragsdauer 36 Monate. Nicht gültig für bereits getätigte Käufe. Nur bei teilnehmenden Mazda Partnern. Alle Preise
sind unverbindlich empfohlene Richtpreise. Fehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Verbrauchswerte lt. WLTP: 3,8–4,2 l/100 km,
CO2-Emissionen: 87–97 g/km. Symbolfoto. Stand: Jänner 2025.

JAPANISCHE HANDWERKSKUNST TRIFFT AUF
UNWIDERSTEHLICH GÜNSTIGE ANGEBOTE

J E T Z T  B I S  Z U

€ 4.200 SPAREN*

M A Z D A 2  H Y B R I D

CASTELLISTRASSE 14

3180 LILIENFELD

TEL. 02762/52692

WWW.SCHRITTWIESER.MAZDA.AT

MAZDA
SCHRITTWIESER

Nicht zuletzt ein verantwortungsvoller und geprüfter Einsatz 
von KI-Tools kann hier ein starker Hebel werden. 

Bei allem technologischen Hintergrundrauschen sollen 
Kulturangebote in Lilienfeld vor allem eines: Menschen ver-
binden und Menschen mit positiven Emotionen versorgen. 
„Wenn Besucher kurz nach Ihrer Abreise aus Lilienfeld schon 
die Jahreszahl der Stiftsgründung vergessen, ist das nicht 
entscheidend. Wichtig ist, dass sie Erlebnisse mitnehmen, 
die in ihnen nachwirken und die sie mit anderen Menschen 
teilen können“, meint Martin Krickl.

KI-Inhalt
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Tradition, Gemeinschaft und Lebensfreude 
standen zwei Tage lang im Mittelpunkt
 
Mit großer Beteiligung aus der Region und zahlreichen Gäs-
ten aus nah und fern feierte das Stift Lilienfeld erstmals das 
Lilienfest. Zwei Tage lang verwandelte sich das größte mittel-
alterliche Kloster Österreichs in einen Ort der Begegnung, 
der Kultur und des Genusses. Das neue Veranstaltungs-
format verband klösterliche Tradition mit regionaler Vielfalt 
und setzte ein starkes Zeichen für den Zusammenhalt von 
Stift, Pfarren und Bevölkerung.
 
Zur feierlichen Eröffnung begrüßten Marlene Ratzinger vom 
Organisationskomitee des Lilienfestes, Abt Pius Maurer, 
Bundesrat Karl Weber sowie Martin Hauer, Präsident des 
Fördervereins Freunde des Stiftes Lilienfeld, gemeinsam mit 
zahlreichen Ehrengästen die Besucherinnen und Besucher. In 
ihren Ansprachen wurde die Bedeutung des Stiftes als geist-
liches, kulturelles und gesellschaftliches Zentrum der Region 
hervorgehoben. Bereits in seiner Begrüßung erinnerte Abt 
Pius Maurer daran, dass die Lilie seit Jahrhunderten eng mit 

Gelungene Premiere: Erstes Lilienfest
begeisterte zahlreiche Besucher im Stift Lilienfeld

Feierlich wurde das Band durchgeschnitten. Dabei war auch 
Stiftsorganistin und Sommerakademie-Lilienfeld-Präsidentin 
Karen de Pastel.

Über die Bedeutung der Lilie tauschten sich Annabergs Bür-
germeisterin Claudia Kubelka, Lilienfelds Vizebürgermeister 
Christian Buxhofer, Bundesrat Karl Weber, Abt Pius Maurer, 
Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer, Lilienfelds Bürger-
meister Manuel Aichberger und Landespolizeidirektorstellver-
treter Manfred Aichberger (v. l.) aus.

©
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Lilienfeld verbunden ist. Ob als Namensgeber des Ortes, als 
Symbol in zahlreichen Gemeindewappen oder als biblisches 
Zeichen der Hoffnung und Gelassenheit. 
 
„Die Lilie steht für unsere Geschichte und unsere Werte. 
Sie verbindet Tradition, Glaube und Gemeinschaft auf be-
sondere Weise“, betonte Abt Pius Maurer.
 
Das abwechslungsreiche Programm bot für alle Generatio-
nen etwas Besonderes. Ein Handwerksmarkt im mittelalter-
lichen Cellarium, Schautöpfern, Lilienporzellan, Vorträge, re-
gionale Produkte und ein vielfältiges kulinarisches Angebot 
sorgten ebenso für Begeisterung wie die Uraufführung einer 
neu komponierten Kinderoper, das umfangreiche Familien-
programm, eine Oldtimerfahrt sowie zahlreiche Angebote 
rund um die Lilie. Die Stiftstaverne, regionale Produzenten, 
Winzer der Stiftspfarren sowie viele ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer trugen wesentlich zum Gelingen der 
Veranstaltung bei. Ein besonderer Höhepunkt war auch die 
große Beteiligung der Pfarren des Stiftes Lilienfeld.
 
Im Rahmen des Lilienfestes feierte Abt Pius Maurer auch 
sein 30-jähriges Priesterjubiläum. Zahlreiche Wegbegleiter, 
Freunde und Gäste nutzten die Gelegenheit, dem Abt 
persönlich zu gratulieren und ihm für seinen langjährigen 
Einsatz für das Stift Lilienfeld zu danken. Großen Dank 
sprach Abt Pius Maurer den vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern aus, ohne deren Einsatz die Durchführung 
des Festes nicht möglich gewesen wäre. 
 
Auch Martin Hauer, Präsident des Fördervereins, würdigte 
die breite Unterstützung aus der Region. Martin Hauer: „Das 
Lilienfest zeigt eindrucksvoll, was entstehen kann, wenn Men-
schen gemeinsam Verantwortung für unser kulturelles Erbe 
übernehmen. Dieses Fest ist ein sichtbares Zeichen der Ver-
bundenheit mit dem Stift Lilienfeld und zugleich ein wichtiger 
Beitrag zur Erhaltung dieses einzigartigen Kulturdenkmals.“
 
Mit dem Lilienfest wurde zugleich auf das nächste kulturelle 
Highlight aufmerksam gemacht: Am 3. Oktober 2026 findet 
im Stift Lilienfeld das große Benefizkonzert zugunsten der 
Sanierung der historischen Klosterhöfe mit den Weltstars 
Andreas Schager und Lidia Baich sowie Mitgliedern der 
Wiener Philharmoniker statt. Der offizielle Kartenvorverkauf 
wurde im Rahmen des Lilienfestes eröffnet.

Nach der erfolgreichen Premiere des ersten Lilienfestes 
ziehen die Veranstalter eine äußerst positive Bilanz. Das 
Lilienfest soll künftig als fester Bestandteil des Ver-
anstaltungskalenders etabliert werden und Besucherinnen 

und Besucher jedes Jahr dazu einladen, das Stift Lilienfeld 
als Ort des Staunens zu erleben, einen Ort, an dem Ge-
schichte, Kultur, Spiritualität und gelebte Gemeinschaft auf 
besondere Weise zusammenfinden.
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Auch beim letzten Reparatur-Café wurde wieder getüftelt 
und repariert, um den Menschen zu helfen und Ressourcen 
zu schonen. Saisonbedingt gab es eine Anzahl von Fahr-
rädern und E-Scootern zu reparieren. Auch das neu an-
gebotene Service, Uhren zu reparieren und Batterien von 
Taschenuhren zu wechseln, wurde gerne angenommen. 
Neben dem Nachhaltigkeits- und Spargedanken kam auch 
die Gemeinschaft nicht zu kurz, denn auch das Plaudern bei 
einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen gehört dazu! 
Dank der Unterstützung durch die Gemeinde, inklusive der 
Mitarbeiter des Bauhofes, wird es auch beim kommenden 
Reparatur Café am Freitag, 4. September wieder möglich 
sein, die großen und hellen Räume im ersten Stock des Ge-
meindeamts zu benutzen.

Reparieren statt wegwerfen Auftakt Lilienfelder Sommerspaß

v.l.: Klaus Blancke, Arnold Ullmann

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ erbracht.
2700 Wiener Neustadt, Grazer Straße 49-51, www.noe-volkshilfe.at Foto: Shutterstock, Redaktion: Barbara Gurtner © April 2024

REPARATUR CAFÉ LILIENFELD
Wir reparieren kostenlos Ihre kaputten

Gebrauchsgegenstände!

Wann? Freitag, 4. September 2026 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Annahme bis 17:00 Uhr
Weitere Termine siehe Gemeinde-Veranstaltungen

Wo? Gemeindeamt Lilienfeld, Dörflstraße 4, 3180 Lilienfeld

Was kann ich mitbringen?
• Textilien aller Art
• Messer zum Schleifen (max. 3 Stück)
• Fahrräder (e-bikes nur bei kaputter Mechanik)
• Elektronische Kleingeräte (keine Großgeräte)
• Gebrauchsgegenstände, Spielzeug, …

Bitte Zubehör und Ersatzteile mitbringen, wenn möglich! 

E-Mail: reparatur-cafe@noe-volkshilfe.at
Telefon: 0660 / 5569773

Mit einem abwechslungsreichen Programm startete auch 
heuer wieder der „Lilienfelder Sommerspaß“. Die Initiative 
bietet Kindern und Familien während der Sommermonate 
zahlreiche Erlebnistage. Der „Lilienfelder Sommerspaß“ hat 
sich in den vergangenen Jahren zu einer festen Größe im 
Veranstaltungskalender entwickelt. Ziel ist es, Kindern und 
Familien in den Sommerferien vielfältige und spannende 
Aktivitäten zu bieten.

Bürgermeister Manuel Aichberger bedankt sich in diesem 
Zusammenhang bei Stadträtin Patricia Rauscher und ihrem 
Team sowie bei den zahlreichen Vereinen und Institutionen, 
die jedes Jahr zum Gelingen des Programms beitragen. 
Gleichzeitig lädt er alle Interessierten ein, sich aktiv an den 
angebotenen Veranstaltungen zu beteiligen.

Vielfältige Programmpunkte im Sommer
Den Auftakt bildete am 29. Juni ein Spielplatzfest des 
Familienausschusses der Stadtgemeinde Lilienfeld. In 
den darauffolgenden Wochen reichte das Angebot von 
einer Bankführung bei der Raiffeisenbank über kreative 
Angebote wie das Gestalten von Glückssparschweinen 
bis hin zu sportlichen Aktivitäten wie Sportschießen oder 
einer Mini-Olympiade. Auch Einsatzorganisationen sind in 
das Programm eingebunden: Feuerwehr und Rotes Kreuz 
gestalte einen Spielenachmittag, während die Bergrettung 

gemeinsam mit Freiland „Spiel und Spaß“ anbot. Einblicke 
in verschiedene Einrichtungen gab es unter anderem beim 
Vormittag im Klinikum oder bei Führungen im Stift Lilien-
feld. Weitere Highlights waren eine Fahrt mit dem Bummel-
zug, eine Bachwanderung sowie das traditionelle „Summa 
Hupfn“. Auch Veranstaltungen rund um Bewegung und 
Fitness, etwa durch die Sportunion oder den Union Ski-
Club, standen am Programm.

Über einen erfolgreichen Auftakt zum diesjährigen „Lilienfelder 
Sommerspaß“ 2026 am Spielplatz Stangental freuten sich 
neben zahlreichen Eltern und Kindern auch Bürgermeister 
Manuel Aichberger, Familienstadträtin Patricia Rauscher und 
Gemeinderätin Maria Weissenböck. 

Eines der Highlights des „Lilienfelder Sommerspaß“ 
Rahmenprogramms ist alle Jahre wieder die Bummelzug-
fahrt der Firma Wachter Reisen. Treffpunkt und Abfahrt 
war auch heuer wieder in der Christoph-Brandl-Gasse. 
Die beiden Bummelzugführer Moritz und Lorenz Wachter 
chauffierten die jungen und junggebliebenen Fahrgäste 
mit Bravour und Freude durch ganz Stangental.Ihre Eltern, 
Firmenchef Josef Wachter und Gattin Elisabeth kümmer-
ten sich indes um das leibliche Wohl jener Besucher, die es 
sich im Reisebüro bzw. auf den Bänken davor zwischen-
zeitlich gemütlich gemacht hatten und auf die nächste 
Bummelzugfahrt, infolge des großen Andrangs, etwas 
warten mussten.

Neben kalten und warmen Getränken gab es für die Kin-
der vor allem auch Eis als willkommene süße Abkühlung. 
„Ich finde es großartig, dass die Firma Wachter mit ihrem 
Bummelzug Baujahr 1989 jedes Jahr unser Sommerferien-
spiel immer wieder bereichert und dass auch nahezu die 
gesamte Familie am Programm mitwirkt. Ein aufrichtiges 

Dankeschön namens der Gemeinde für dieses gefragte An-
gebot“, so Bürgermeister Manuel Aichberger, der wieder 
mit seinen beiden Kindern dabei war.

Fa. Wachter Bummelzug

Wie für alle heuer am Ferienspiel beteiligten Vereine und Firmen 
gab es auch für die Familie Wachter eine offizielle Dankes- und 
Anerkennungsurkunde aus den Händen von Bürgermeister 
Manuel Aichberger und Gemeinderätin Maria Weißenböck. 

Bringen Sie tragbare, defekte Alltags- und Gebrauchsgegen-
stände und unsere ehrenamtlichen HelferInnen versuchen, 
diese kostenlos zu reparieren. Alten Radios, zerrissenen 
Kleidern, kaputten Koffern und maroden Rädern kann somit 
wieder neues Leben eingehaucht werden. Zusätzlich zum 
Reparaturservice gibt es ein kleines Verpflegungsangebot 
mit Kuchen, Kaffee und Tee in entspannter Atmosphäre. 
Die Nutzung des Reparatur Cafés ist kostenlos, freiwillige 
Spenden werden gerne angenommen.

Wenn Sie bereits wissen, welches Teil defekt ist (z. B. ein 
neuer Akku, ein passender Schalter, ein neuer Reißver-
schluss oder ein spezielles Rädchen), bringen Sie dieses mit.

v.l.: Alois Obermayer, Brigitte Danner
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Ein voller Erfolg im Rahmen des „Lilienfelder Sommerspaß“ 
war auch heuer wieder die gemeinsame Veranstaltung von 
der Freiwilligen Feuerwehr und dem Roten Kreuz Lilienfeld.

Die Teams rund um die Verantwortlichen, FF-Kommandant 
Christoph Gravogl und Markus Wadura seitens des Roten 
Kreuzes, warteten mit spannenden Aktivitäten für größere 
und kleinere Abenteurer auf – sowohl Indoor als auch Out-
door. Neben „Fische angeln“ und Ziel spritzen waren vor allem 
die große Hüpfburg und die Fahrten mit dem Feuerwehrauto 
besondere Highlights. Natürlich konnte auch die Einsatzaus-
rüstung der Blaulichtorganisationen bestaunt werden. 

Auch Bürgermeister Manuel Aichberger und Gemeinderat 
Matthias Gruber ließen sich den Spaß gemeinsam mit ihren 
Familien nicht entgehen.

Caritas Werkstatt – Glückssparschwein kreativ gestalten

FF & RK Lilienfeld

Vor dem Sommer wurden viele neue und bestehen-
de Gemeinde-Kooperationen sowie Agenden des 
Regionalmanagements behandelt.

Die Vorstandssitzung der Kleinregion 
Traisen-Gölsental war trotz des sich an-
kündigenden Sommers gut besucht. „Wir 
haben bei uns in der Kleinregion so viele 
laufende Gemeindekooperationen und 
Themen aus dem Regionalmanagement, 
dass es mindestens drei Vorstands-
sitzungen im Jahr bedarf, um die Fülle 
der Themen abzuarbeiten“, weiß Obmann 
Bgm. Manuel Aichberger über die viel-
fältige Tätigkeit der Kleinregion. 

Auch bei dieser Vorstandssitzung 
wurden bestehende und weitere Ge-
meindekooperationen beschlossen. So 
stellte der gemeinsame Datenschutzver-
antwortliche für die Mitgliedsgemeinden, 
Rechtsanwalt Michael Sedlacek, seine 
Tätigkeit in diesem Bereich anhand 
konkreter Beispiele aus der Region vor. 
Besonders gelobt wurde die in dieser Be-
auftragung enthaltene Rechtsberatung 
für die Mitgliedsgemeinden und deren 
Mandatare. 

Neu beschlossen wurde eine Erweiterung 
der Verkehrssicherheitsinitiative „Hinweis 
statt Strafe“, die Ausbildung eines gemeinsamen Brücken-
inspektors, eine Kooperation bei der laufenden Aktuali-
sierung der Katastrophenschutzpläne, die Möglichkeit der 
Anschaffung von für die Mitgliedsgemeinden kostenloser 
Rollerabstellplätze und als umfangreichster Punkt die 
Weiterführung der Weiterbildungen für die Gemeinde-
bediensteten in der Kinderbetreuung.

„Es freut mich, dass die Weiterbildungen für das Personal in 
den Kinderbetreuungsgruppen unserer Mitgliedsgemeinden, 
trotz Ende des geförderten Projektes, fortgesetzt werden 
können. Über 200 gebuchte Ausbildungsplätze und zahl-
reiche positive Rückmeldungen bestärken uns darin, den 
richtigen Weg für eine optimale Betreuung der Kleinsten 
unserer Region eingeschlagen zu haben. Hierbei sind wir 
niederösterreichweit Vorreiter im Sinne der Familien unse-
rer Region und gehen weit über die gesetzlichen Mindest-

standards hinaus, indem sich zum Beispiel auch die Kinder-
betreuerinnen pädagogisch fortbilden können“, freut sich 
Kleinregionsmanager und Obmann des BHW Traisen-Göl-
sental Roland Beck. Im Bereich des Regionalmanagements 

informierte Kleinregionsmanager Roland Beck über den 
Stand der Umsetzung beim regionalen Leitsystem für Be-
sucher unserer Region, die Planungen zu den Regionalen 
Doppelhäusern für Jungfamilien, die Familienfreundliche Re-
gion, die kommende Ausgabe des Regionsmagazin „Unsere 
Heimat“ und über die Möglichkeit der Buchung von kosten-
losen Vorträgen über das BHW.

DI Leeb stellte das neue Projekt der „Borkenkäferspürhunde 
Traisen-Gölsental“ vor, welches bei der Fördervergabe 
durch LEADER die zweitbeste Bewertung in dieser Förder-
periode erhielt. Auch konnte sie die erfreuliche Mitteilung 
überbringen, dass die Weiterführungsphase der Klima- und 
Energie-Modellregion mit einem Projektvolumen von über 
€  300.000,– von der Förderstelle nun formal bestätigt 
wurde. Abschließend wurde noch über aktuelle Förder-
möglichkeiten informiert.

Vorstandssitzung der 
Kleinregion Traisen-Gölsental

Obmann BGM Manuel Aichberger, Eva Leeb, Gregor Withalm, Birgit Hobl, 
Regionsleiter NÖ-Mitte der Dorf- und Stadterneuerung Peter Sigmund MBA, 
Claudia Kubelka, Hannes Gaupmann, Ferdinand Lerchbaumer, Susanne Riedler, 
Karl Oysmüller, Kleinregionsmanager und Obmann des BHW Traisen-Gölsental 
Roland Beck
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Die Mathias-Zdarsky-Volksschule Lilienfeld soll demnächst 
neue, zeitgemäße und vollelektrische Raffstores bekommen. 
Der Gemeinderat gab in seiner Junisitzung einstimmig „grü-
nes Licht“ dazu. 
 
Mit der in den nächsten Monaten geplanten Installation mo-
derner Raffstores nähert sich die Ende 2024 dem Grunde 
nach abgeschlossene Generalsanierung der Mathias-Zdars-
ky-Volksschule Lilienfeld nun ihrem endgültigen Abschluss. 
Nach einem mehrjährigen Sanierungsprozess mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen von rund 2,7 Millionen Euro soll 
nun auch noch der letzte „fehlende Schlussstein“ zu einem 
topmodernen Schulgebäude gesetzt werden. 

„Die Generalsanierung bzw. Attraktivierung unseres Volks- 
und Musikschulgebäudes war eines der größten kommuna-
len Bauprojekte der vergangenen Jahre. Schritt für Schritt 
haben wir das Gebäude modernisiert und an die heutigen 
Anforderungen eines zeitgemäßen Schulbetriebes an-
gepasst. Mit der nun erfolgenden Installation der Raffstores 
erhält das Schulgebäude eine adäquate Außenbeschattung, 
was in Zeiten steigender Temperaturen und zunehmender 
Hitzewellen eine Notwendigkeit darstellt“, betont Bürger-
meister Manuel Aichberger.
 
Die Generalsanierung an sich erstreckte sich über mehrere 
Jahre und wurde aus organisatorischen sowie budgetären 
Gründen in mehreren Bauetappen umgesetzt. Neben 
der Musikschule und dem Turnsaal wurden dabei die 
Klassenräume, die Aula, die Direktion, das Lehrerzimmer, 

Moderne Außenbeschattung
für Volksschule

Die derzeitigen grünfarbenen Jalousien werden bald der 
Vergangenheit angehören. Die Firmen Kager Fenster und 
Elektrotechnik Posch haben den Auftrag zur Installation 
neuer vollelektrischer Raffstores in der Volksschule Lilienfeld 
erhalten. Darüber freuen sich Bürgermeister Manuel 
Aichberger, Volksschuldirektorin Claudia Auer, Bauamtsleiterin 
Katharina Schubert, Vizebürgermeister Christian Buxhofer und 
Schulwart Istvan Nemeth. 

die Sanitäranlagen sowie die Außenanlagen umfassend 
erneuert und modernisiert. Nun soll an sämtlichen Unter-
richtsräumen entlang der südöstlichen Gebäudefassade 
ein zeitgemäßer Sonnenschutz angebracht werden. Die 
Maßnahme erfolgt auch aufgrund entsprechender Vor-
gaben der Bildungsdirektion und dient insbesondere der 
Verbesserung des Raumklimas in den Klassenräumen 
während der warmen Jahreszeit. Für die Lieferung und Mon-
tage der neuen Raffstores einschließlich der Demontage der 
bestehenden Außenjalousien werden gemeindeseitig rund 

€ 57.000,– investiert. Die Firma Kager Fenster GmbH aus 
Vorau in der Steiermark hat den Auftrag erhalten. Zusätzlich 
sind elektrotechnische Adaptierungsarbeiten im Ausmaß von 
rund € 5.000,– erforderlich. Diese werden durch die Firma 
Elektrotechnik Posch GmbH aus Traisen durchgeführt. Die 
Gesamtkosten für die Außenbeschattung belaufen sich somit 
auf rund € 62.000,–.

Bauamtsleiterin Katharina Schubert begleitet die Um-
setzung des Projektes seitens der Stadtgemeinde und 
erläutert die geplanten Arbeiten: „Die neuen Raffstores 
werden in insgesamt 14 Unterrichtsräumen an der süd-
östlichen Gebäudefassade montiert und elektrisch steuer-
bar ausgeführt. Insgesamt werden dabei 38 Anlagen instal-
liert. Der Einbau ist derzeit für das Ende der Sommerferien 
vorgesehen. Da die Produktion und Lieferung der Anlagen 
vom Hersteller abhängig ist, wurde vorsorglich auch eine 
Umsetzung während der Herbstferien eingeplant. Ziel ist 
jedenfalls, die Arbeiten ohne Beeinträchtigung des laufen-
den Schulbetriebes durchzuführen.“
 

Bürgermeister Manuel Aichberger sieht die Investition 
als sinnvolle Ergänzung der bisherigen Sanierungsmaß-
nahmen: „Moderne Bildungseinrichtungen müssen nicht 
nur funktional und technisch auf dem neuesten Stand sein, 
sondern auch ein angenehmes Lernumfeld bieten. Gerade 
in den vergangenen Jahren haben die Sommermonate ge-
zeigt, wie wichtig wirksame Beschattungsmaßnahmen für 
Schulen geworden sind. Mit den Raffstores schaffen wir 
für Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte nochmals bes-
sere Bedingungen und setzen den Schlusspunkt unter ein 
generationenübergreifendes Investitionsprojekt für unseren 
Bildungsstandort Lilienfeld.“

Volksschuldirektorin Claudia Auer ergänzt: „Gerade in Zei-
ten angespannter Gemeindebudgets ist es alles andere als 
selbstverständlich, dass die Gemeinde Lilienfeld als Schul-
erhalter nun diesen weiteren wichtigen Schritt für unsere 
Schule und alle, die darin lehren und lernen, setzt. Darüber 
freuen wir uns sehr und sind wir dem Bürgermeister und 
seinem Team auch dankbar.“

Herzliche Einladung

zum Erntedankfest

der Pfarre Lilienfeld mit

Abt Pius Maurer

am 20. September um 9:00 Uhr

im Stift Lilienfeld

mit anschließender Agape der

Bauernschaft und

musikalischer Gestaltung
durch die Stadtkapelle

Lilienfeld

aus der BILDUNG aus der BILDUNGB B

18  STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 04 | 2026 STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 04 | 2026  19



Kinder und Jugendliche verbringen heute so viel Zeit vor 
Bildschirmen wie nie zuvor. Die Auswirkungen sind in Fa-
milien, Schulen, Vereinen und Gemeinden spürbar und 
damit eine Herausforderung für die gesamte Gesellschaft. 
Pädagoginnen und Pädagogen berichten 
von sinkender Konzentration, weniger 
sozialem Miteinander und zunehmenden 
Herausforderungen beim Wohlbefinden 
der Kinder.

Nicht die Kinder haben ein 
Handyproblem – wir alle haben eines
Dabei zeigt sich immer deutlicher: Der 
bewusste Umgang mit digitalen Medien 
beginnt nicht bei den Kindern, sondern bei 
den Erwachsenen. „Wenn Kinder weniger 
aufs Handy schauen sollen, müssen wir 
Erwachsenen bei uns selbst beginnen. 
Denn Kinder lernen vor allem durch Vor-
bilder“, sind sich die Schulleiterinnen 
Claudia Auer, Susanna Auer, Martina Kla-
rer und Ingrid Kaufmann einig. Wie wichtig 
bewusste Offline-Zeiten sind, zeigt auch 
das DOK1-Experiment: Die wissenschaft-
liche Auswertung ergab deutliche Ver-
besserungen bei Schlaf, Wohlbefinden 
und psychischer Gesundheit.

Langeweile ist kein Fehler
Gerade während der Sommerferien stellt sich daher eine 
entscheidende Frage: Schaffen wir es, Langeweile wieder 
zuzulassen? Denn Langeweile ist kein Problem – sie ist 
der Anfang von Kreativität, Bewegung und echten Be-
gegnungen. Dafür braucht es Erwachsene, die Zeit schen-
ken, Ideen mitgeben und es aushalten, dass nicht jede freie 
Minute digital gefüllt werden muss.

Jugendliche wollen mehr echtes Leben
„Uns ist es wichtig, dass Jugendliche in unserer Gemeinde 
sichtbar bleiben, dass sie hinausgehen, sich treffen, mit-
einander reden, gemeinsam etwas erleben und Teil des Ge-
meindelebens sind“, betont Bgm. Manfred Roitner, Obmann 
der LEADER Region. Die Ergebnisse der Jugendbefragung 
Mostviertel-Mitte 2024 sprechen eine klare Sprache: Mehr 
als 80 Prozent der Jugendlichen sagen: „Wenn ich ständig 
online bin, versäume ich das echte Leben.“ Rund 90 Prozent 
wünschen sich bewusst Zeit mit Freundinnen und Freunden 
– ohne Ablenkung durch das Smartphone.

Sommer ohne Dauer-Scrollen:
Warum Kinder jetzt Langeweile brauchen

Bewusst Digital: Ideen statt Verbote
Genau hier setzt das Projekt „Bewusst Digital“ der LEADER-
Region Mostviertel-Mitte an: mit kurzen Infos, einfachen 
Tipps und informativen Videoanimationen für Familien. 

„Wir wollen Familien stärken und zeigen, wie ein gesunder 
und ausgewogener Umgang mit digitalen Medien gelingen 
kann. Gerade als Familienvater bin ich überzeugt, dass es 
zwischen Smartphone, Schule, Freizeit und Familienleben 
Orientierung, Vertrauen und gemeinsame Regeln braucht“, 
so Bgm. Manuel Aichberger, Obmann-Stellvertreter der 
LEADER-Region.

Raus ins Leben, rein in den Erinnerungsrahmen
Bereits zum Start der Sommerferien erhielt daher jedes 
Volksschulkind der Region ein Erlebnisposter für seine 
„handyfreien Sommermomente“. „Kleine Sommer-Missio-
nen geben Anregungen, viele weitere Abenteuer können die 
Kinder selbst ergänzen und festhalten“, erklärt Martina Grill, 
Projektbetreuerin von Bewusst Digital und ergänzt: „Im 
Herbst können die Kinder ihre Erinnerungen mit in die Schule 
bringen und die Geschichten hinter ihren schönsten Ferien-
erlebnissen erzählen.“ Denn die schönsten Erinnerungen 
entstehen nicht am Bildschirm, sondern mitten im Leben.

Hunderte Besucherinnen und Besucher nahmen an der 
Feldmesse beim Reisebüro Wachter teil. Abt Pius als Ze-
lebrant sprach zum Heiligen Christophorus, dem Schutz-
patron der Reisenden. Vor der Riesenstatue, welche von Joe 
Wachter vor vielen Jahren gespendet worden war, erzählte 
er die Lebensgeschichte, die Legende vom Christusträger. 
Im Anschluss an die Messe wurden zahlreiche Autos und 
Fahrzeuge gesegnet. 

Der Oldtimerclub St. Veit war mit ganz besonderen Ex-
emplaren vertreten. Die Firmen Fischer, Trost, Lechner 
und Wachter sowie die Feuerhehren waren mit ihren neu-
esten Fahrzeugen dabei. Ein Kran, der neue Wachter-
Reisebus und das Kanalfahrzeug erregten die Aufmerk-
samkeit. Joe Wachter gab dazu eine Einführung. Die 
Stadtkapelle spielte die Messe und einen Frühschoppen. 

Feldmesse mit Fahrzeugsegnung
Die Feuerwehr Lilienfeld, die Lilienfelder Gastronomie 
und die Bäuerinnen versorgten die Gäste mit Köstlich-
keiten. Ein gelungenes Fest!

v.l.: Schulleiterin MS St. Veit an der Gölsen Martina Klarer, Schulleiterin VS Lilien-
feld Claudia Auer, Projektbetreuerin Martina Grill, Obmann-Stv. LEADER Region 
Bgm. Manuel Aichberger

Tel.: 02762/52332

NÜRNBERGER Advent  27. - 29.11. 2026, Preis: € 479,-

(SCH)WEIHNACHTEN, Fürstenfeld 21.11.2026, Preis: € 88,-

PULLMAN CITY   14.11.2026, Preis: € 85,-

SÜSSE WALDWEIHNACHT  5.12.2026 Preis: € 84,-

WOLFGANGSEE ADVENT   19. 12.2026, Preis: € 52,-

SILVESTER KROATIEN   29.12. - 2.1.2027, Preis: € 999,- 

PORTUGAL  5. - 12. 4. 2027  Preis: € 2.299,-

NORDKAP   7. - 17. 7. 2027   Preis: € 4.199,-

ISLAND        1. - 7. 8. 2027      Preis: € 4.744,-

BADEURLAUB POREC  12. - 17. 6.2027       Preis: € 890,-

RAD BAYERN Teil2    22. - 24. Juni 2027  Preis: € 499,-

Für Kinder gelten oftmals andere Preise - Details online

Reiseprogramm
durchblättern!

@wachterreisen

@wachter_reisen

aus der WIRTSCHAFT W
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Ob gemütliche Radtour entlang der Traisen, aussichtsreiche 
MTB-Strecke oder abwechslungsreicher Single Trail am 
Muckenkogel – rund um Lilienfeld finden Radbegeisterte 
abwechslungsreiche Touren für jedes Können.

Was geben uns ein paar Stunden in der Natur?
„In meinem Fahrradgeschäft beobachte ich immer wieder das 
Gleiche. Wenn jemand zu mir kommt, um ein Fahrrad auszu-
leihen, sehe ich oft den Stress des Arbeitsalltags, die Müdig-
keit oder einfach die Spuren einer schwierigen Zeit im Gesicht. 
Dann geht es los – hinauf auf den Berg oder um die vielen 
Wege und Möglichkeiten rund um Lilienfeld zu entdecken.

Ein paar Stunden später kommen die Menschen zurück. 
Und fast immer passiert das Gleiche: Ein Lächeln ist in ihren 
Gesichtern zu sehen. Die Anspannung ist verschwunden, 
und anstelle der Müdigkeit sieht man etwas ganz anderes. 
Es wirkt, als hätten die Natur und die Bewegung für einige 
Stunden die Sorgen des Alltags in den Hintergrund ge-
rückt. Besonders schön ist es für mich, wenn Eltern mit 
ihren Kindern eine Radtour machen, obwohl sie vielleicht 
schon viele Jahre nicht mehr auf einem Fahrrad gesessen 
sind. Wenn sie zurückkommen, sieht man dieselbe kindliche 
Freude und diese Unbeschwertheit in ihren Gesichtern. Ein 
Gefühl, das wir als Erwachsene oft vergessen, obwohl es 
noch immer in uns steckt – manchmal brauchen wir ein-
fach nur ein paar Stunden in der Natur, um es wiederzu-
finden. Das erinnert mich immer wieder daran, an welch 
besonderem Ort wir leben.

Viele kennen den Mucki Trail, aber vielleicht wissen nicht 
alle, dass er nicht nur für erfahrene Mountainbiker gemacht 
ist. Es gibt Abschnitte, auf denen auch Einsteiger sicher die 
Grundlagen des Fahrens im Gelände üben können, während 
die technischeren Passagen auch für erfahrene Biker span-
nende Herausforderungen bieten. Für den Sessellift sind 
auch Bike-Tageskarten erhältlich, sodass man an einem Tag 
gleich mehrmals die Abfahrten genießen kann. Wer lieber 

Dein Fahrrad-Shop am Muckenkogel
DIREKT BEIM SESSELLIFT

E-BIKE SERVICE: Bosch · Shimano · Panasonic

Verleih · Verkauf · Service
Offizieller Fachhändler: Ghost · Focus · Kellys

Liftstraße 3 · Muckenkogel Talstation · 3180 Lilienfeld

+43 676 457 3966 Mi–So 8:00–16:00 Uhr
mucknride.at @muck.n.ride

G U T S C H E I N

10%
RABAT T

Gültig bis 31.12.2026
Nur gegen Vorlage dieses Gutscheins.

Nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar.

MUCK'N'RIDE · LILIENFELD
mucknride.at · +43 676 457 3966

DeinFahrrad-ShopamMuckenkogel
DIREKTBEIMSESSELLIFT

E-BIKESERVICE:Bosch·Shimano·Panasonic

Verleih·Verkauf·Service
OffiziellerFachhändler:Ghost·Focus·Kellys

Liftstraße3·MuckenkogelTalstation·3180Lilienfeld

+436764573966Mi–So8:00–16:00Uhr
mucknride.at@muck.n.ride

GUTSCHEIN

10%
RABATT
Gültigbis31.12.2026
NurgegenVorlagediesesGutscheins.

NichtmitanderenAktionen/Rabattenkombinierbar.

MUCK'N'RIDE·LILIENFELD
mucknride.at·+436764573966

Radfahren in Lilienfeld
Natur erleben. Sport genießen. Region entdecken.

gemütliche Radtouren unternimmt, findet rund um Lilien-
feld ebenfalls zahlreiche Möglichkeiten. Waldwege, aus-
sichtsreiche Strecken, ruhige Nebenstraßen und familien-
freundliche Touren bieten für jeden die passende Route. 
Manchmal reicht schon ein Nachmittag am Berg oder eine 
Fahrradtour in der Umgebung, um sich bewusst zu machen, 
welche Schätze uns hier in Lilienfeld umgeben. Oft nehmen 
wir diese Dinge als selbstverständlich wahr – obwohl viele 
Menschen von weit herkommen, genau um diese Natur 
und diese Möglichkeiten zu erleben”, so der Inhaber & Ge-
schäftsführer Máté Horváth.

Die Bezirksstelle Lilienfeld der Wirtschaftskammer unter-
stützt die Betriebe in sämtlichen wirtschaftlichen Belangen 
– von der Unternehmensgründung über Rechtsfragen bis 
hin zur Betriebsübergabe versteht sie sich als Partner an 
der Seite der Wirtschaft.

Die „Lange Nacht der Wirtschaft“ bot den idealen Rah-
men für persönliche Begegnungen und den Austausch 
zwischen Unternehmerinnen und Unternehmern aus der 
Region. Rund 150 Besucherinnen und Besucher, darunter 
auch Hausherr Abt Pius Maurer, Bürgermeister Manuel 
Aichberger und Vizeortschef Christian Buxhofer sowie 
AMS-Geschäftsstellenleiterin Margareta Selch, Arbeiter-
kammer-Bezirksstellenleiter Jürgen Eder und ÖGK-Leiterin 

„Lange Nacht der Wirtschaft“
Martina Schweidler nutzten die Gelegenheit zum Netz-
werken und zum Kennenlernen der vielfältigen Angebote 
der Wirtschaftskammer. „Das heuer wieder so viele unserer 
Einladung gefolgt sind, ist ein starkes Bekenntnis zur Re-
gion und zu unserem Auftrag als Interessenvertretung und 
Servicepartner der Wirtschaft“, freut sich Obmann Leopold 
über den großen Zuspruch, ebenso wie WK-Bezirksstellen-
leiter Georg Lintner. 

Die heimischen Unternehmen sehen sich aktuell mit zahl-
reichen Herausforderungen konfrontiert – von steigenden 
Kosten und Fachkräftemangel bis hin zu dynamischen 
Energiepreisen und komplexen rechtlichen Rahmen-
bedingungen. „Dennoch beweisen die Betriebe in der Region 
täglich ihre Innovationskraft, Kreativität und Widerstands-
fähigkeit sowie Mut und unternehmerischen Weitblick“, ist 
Leopold überzeugt.

Regionale Drehscheibe zur Vernetzung
Er erinnerte auch daran, dass die WK-Bezirksstelle als wich-
tige Schnittstelle zu Behörden, Gemeinden, Städten, dem 
Land Niederösterreich und den Sozialpartnern fungiere. 
Neben der individuellen Beratung setzt die Bezirksstelle 
auf den persönlichen Austausch innerhalb der regionalen 
Wirtschaft. Veranstaltungen wie die „Lange Nacht der 
Wirtschaft“ sollen den branchenübergreifenden Dialog 
fördern und Raum für neue Kooperationen, Synergien und 
gemeinsame Projekte schaffen. „Wir legen großen Wert 
darauf, Unternehmerinnen und Unternehmer miteinander 
zu vernetzen. Oft entstehen aus persönlichen Gesprächen 
neue Ideen, Kooperationen oder Lösungen für gemeinsame 
Herausforderungen“, ist Leopold überzeugt. Gerade in 
einer zunehmend komplexen und digitalisierten Welt sei 

der persönliche Kontakt ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor. Mit der 
Fülle an Informationen und den 
ständig neuen Anforderungen 
wächst auch die Komplexität 
vieler Fragestellungen. „Umso 
wichtiger sind kompetente An-
sprechpartner vor Ort, die die re-
gionalen Gegebenheiten kennen 
und rasch unterstützen können“, 
unterstrich er. Die „Lange Nacht 
der Wirtschaft“ findet in allen Be-
zirken Niederösterreichs statt und 
ist damit die größte Veranstaltung 
des Landes der Wirtschaft für die 
Wirtschaft.

WKNÖ-Bezirksstellenleiter Georg Lintner (l.) und WKNÖ-Be-
zirksstellenobmann Markus Leopold (r.) begrüßten bei der 
„Langen Nacht der Wirtschaft“ auch AK-Bezirksstellenleiter 
Jürgen Eder, Abt Pius Maurer, AMS-Geschäftsstellenleiterin 
Margareta Selch, ÖGK-Leiterin Martina Schweidler und Lilien-
felds Bürgermeister Manuel Aichberger (ab 2. v. l.).
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Am Sonntag, dem 12. Juli, 10 Uhr wurde der Festgottes-
dienst vom Vokalensemble O Musica Wien unter der 
Leitung von Lilia Khomenko gestaltet. Aufgeführt wurde 
eine aparte Missa brevis für Frauenchor von Nancy Telfer. 
Karen De Pastel führte zum Schluss der Messe ihre eigene 
Orgelkomposition, betitelt Toccata und Dreifaltigkeitsfuge, 
auf. Das Dozentenkonzert der zweiten Woche am 12. Juli im 
Dormitorium hatte wahrlich internationales Flair. Großartig 
musizierten die Dozenten Marianne Ronez, Ernst Kubit-
schek, Jing Gatke, Simon Reitmaier, Hibiki Kojima und Wei 
Yuan. Mitgewirkt haben die Pianistin Lucia Lvjie Zhan und 
Xiang Zhen Duan, Studierende der SAL.

Am Mittwoch, dem 15. Juli fand das nächste beeindruckende 
Dozentenkonzert im Dormitorium statt. Abtpräses Dr. Pius 
Martin Maurer begrüßte die zahlreich erschienenen Zu-
hörer, Gäste, Dozenten und Studenten, insbesondere Dr. 
Franz Holzhauser, der mit vorbildlicher Diktion Lyrik des 
verstorbenen Abtes Dr. Norbert Mussbacher zum 100. Ge-
burtsjahr vortrug. Unter den musikalischen Höhepunkten 
war ein Liederzyklus nach Gedichten von Norbert Muss-
bacher, vorgetragen von Florian Pejrimovsky (Bassbariton) 
und der Komponistin am Klavier Karen De Pastel.

Diese berührenden Lieder wurden 1976 komponiert, ein Jahr 
nach Karen De Pastels Anstellung im Stift Lilienfeld als Chor-
leiterin und Stiftsorganistin. Sehr schön gelang ein Werk einer 

Frauenkomponistin Rita Strohl genannt „Solitude“ für Violon-
cello und Klavier gespielt von Susanna Ehn-Riebl und Victoria 
Vasilchenko. Die Sopranistin Jenny Hou (Professorin an der 
Universität Shanghai), begleitet von Hibiki Kojima, führte im-
posante Werke von chinesischen Komponisten auf, während 
Wei Yuan (Professor an der Universität Shandong) vier-
händige Kostbarkeiten von G. Fauré zusammen mit XiangZhen 
Duan zum Besten gab. Carolin Ratzinger (Flöte) und Alejandro 
Geberovich (Klavier) brillierten mit Variationen über „Trockene 
Blumen“ aus „Die schöne Müllerin“ von Franz Schubert zum 
Schluss des Programmes. Auch Marianne Ronez (Violine), 
Ernst Kubitschek (Cembalo) und Valentin Khomenko (Violine) 
begleitet von Lilia Khomenko begeisterten. Am 16. Juli fand 
das traditionelle Konzert mit dem Amadeus Brass und Friends 
unter der Leitung von Franz Griesler im Hof vor der Basilika 
mit 176 zahlenden Konzertbesuchern statt. Die 18 brillanten 
Musiker haben wieder ein fulminantes Programm hingelegt. Es 
folgten 5 Konzerte mit den Studierenden am Freitag und Sams-
tag, die sich auf einem erstaunlich hohen Niveau befanden, 
abgerundet mit einem festlichen Abschlussgottesdienst am 
Sonntag, dem 19. Juli, 10 Uhr in der Stiftsbasilika. Jubiläums-
komponisten Wolfgang Amadeus Mozart (270. Geburtsjahr) 
und Carl Maria von Weber (200. Todesjahr) wurden bei dieser 
Messe unter anderem zu Gehör gebracht. Zusammenfassend 
bestach diese Sommerakademie durch hohe musikalische 
Qualität aller Mitwirkenden und durch ein freundschaftliches, 
harmonisches Zusammenarbeiten der Beteiligten.

Sommerakademie Lilienfeld
Die 45. Sommerakademie Lilienfeld 2026 unter der Leitung 
von Präsidentin Karen De Pastel gestaltete sich wieder sehr 
erfolgreich. Hervorzuheben sind die vielen Konzerthöhe-
punkte (besonders das Eröffnungskonzert am 5. Juli) und 
die sehr gut besuchten Musikkurse mit 150 Studierenden. 
Neben zahlreichen Kursteilnehmern aus Österreich und 
anderen europäischen Ländern reisten extra zu den Lilien-
felder Kursen 17 Schüler aus China und 10 Schüler aus Me-
xiko an! 10 Prozent der Kursteilnehmer waren Kinder unter 
12 Jahren. Bei den elf Abschlusskonzerten der Studierenden 
staunte das Publikum über die vielen äußerst talentierten 
Ausführenden. Zur Eröffnung der 45. Sommerakademie am 
5. Juli um 10 Uhr führten Solisten, Stiftschor und das Ensem-
ble Campililiensis unter der Leitung von Florian Pejrimovsky 
in der Stiftsbasilika eine Parodie Messe nach Wolfgang 
Amadeus Mozarts Oper „Cosi fan tutte“ anlässlich seines 
270. Geburtsjahres auf. Anschließend fand ein Empfang mit 
freundlicher Unterstützung von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner in den Arkaden des Prälatenhofs statt. Das 
Buffet bereitete das Lilienfelder Stüberl vor.

Am Abend des Eröffnungstages der SAL fand um 19.30 
Uhr in der Stiftsbasilika ein prächtiges, unvergessliches 
Orchesterkonzert statt. Bei dieser meisterhaften Auf-
führung wurden drei hervorragend musizierte Solokonzerte 
von Wolfgang Amadeus Mozart anlässlich seines 270. Ge-
burtsjahres unter dem einfühlsamen und souveränen Dirigat 
von Karen De Pastel zu Gehör gebracht. Die Solokonzerte 
für Flöte, KV 313 und Klarinette, KV 622 und die berühmte 
Sinfonia concertante für Violine und Viola, KV 364 sind 
Meisterwerke voller Esprit, Fröhlichkeit und Leichtigkeit. 
Es musizierten auf höchstem Niveau die herausragenden 
SAL Dozenten Carolin Ratzinger (Flöte), Simon Reitmaier 
(Klarinette), Julian Walder (Violine) und Magdalena Ry-
chetsky (Viola), begleitet von dem Spitzenensemble Künst-
lerOrchester Wien/Lilienfeld. Die zahlreich erschienenen 
Konzertbesucher dankten den engagierten Künstlern mit 
reichem Applaus und Standing Ovations.

Das erste Dozentenkonzert am 8. Juli erwies sich als ein 
hoher Kunstgenuss. Die Sängerinnen Claudia Guarin und 
Monica Chavez berührten die zahlreichen Zuhörer mit 
ihrem expressiven und schönen Vortrag, Julian Walder 
(Violine) imponierte mit seiner überwältigenden Virtuosität 
und Christophe Pantillon (Violoncello) bestach mit seinem 
schönen Ton und mit seiner großen Ausdruckskraft. Pianist 
Hibiki Kojima begleitete das ganze Konzert am Flügel und 
am Cembalo mit ausgezeichnetem Erfolg. Am Donners-
tag, dem 9. Juli fand ein Auswahlspiel in Kooperation mit 
Thomastik-Infeld Wien für alle Streicher unter der Leitung 

von Julian Walder statt. Als Preis erhielten die Gewinner 
DYNAMO Sets (Violinsaiten) der Thomastik Firma. Zwei 
zweite Preise wurden an Tonislav Tonchev (Violine) und 
Martin Rashkov (Viola) verliehen; Emil Kamilarov (Violine) 
erhielt einen Anerkennungspreis.

Freitag und Samstag brillierten die Studierenden bei vier Kon-
zerten. Wieder zeigten diese jungen Talente ihr großes Können 
und vor allem ihre ansteckende Begeisterung für die Musik.

Carolin Ratzinger (Flöte), Julian Walder (Violine) und Magdale-
na Rychesky (Viola) sowie Simon Reitmaier (Klarinette) waren 
die Solisten. Prof. Karen De Pastel dirigierte das KünstlerOr-
chester Wien/Lilienfeld. Nationalratsabgeordneter Fritz Ofen-
auer begrüßte das Publikum in Vertretung von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner. Bürgermeister Manuel Aichberger, 
Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer, Raiffeisendirektor 
Roman Schlosser, Vizebürgermeister Christian Buxhofer, die 
Gemeinderäte Maria Weißenböck und Wolfgang Labenbacher, 
Pater Hermann Joseph und Sommerakademie-Vizepräsident 
Florian Pejrimovsky erlebten einen wunderbaren Konzert-
abend in Erinnerung an Mozarts 270. Geburtstag.

v.l.: Wolfgang Labenbacher, GR Maria Weißenböck, Bürger-
meister Manuel Aichberger, Vizebürgermeister Christian Bux-
hofer, GR Eva Meißnitzer, Prof. Karen De Pastel, Bezirkshaupt-
frau Heidelinde Grubhofer, BR Karl Weber
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Beim Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerb am 20.06.2026 
in Lehenrotte konnte sich die Bewerbsgruppe Lilienfeld/
Traisen/Hainfeld den hervorragenden 2. Platz in Bronze 
sichern. Wir gratulieren zu dieser Leistung!

Bezirksfeuerwehrjugend
leistungsbewerb

Vorne v.l.: Ferdinand Kaiblinger, Mattheo Müller, Benjamin 
Mühlbacher, Leonhard Steinherr, Paula Wagner-Lichtenegger, 
Julian Lirsch, Anna Kriegner / Hinten v.l.: Markus Moser, 
Tobias Eder, Jakob Münz, Mirjam Buder, Christoph Gravogl

Neue Hochleistungspumpe stärkt
Hochwasserschutz in der Gemeinde
Im Rahmen der Hochwasserschutzmaßnahmen des Nieder-
österreichischen Landesfeuerwehrverbandes wurden 
mehrere Großpumpen samt umfangreichem Zubehör an-
geschafft und auf ausgewählte Feuerwehren in Niederöster-
reich verteilt. Auch die Feuerwehren der Gemeinde Lilien-
feld profitieren von dieser Initiative. Für den Unterabschnitt 
Lilienfeld wurde eine Schmutzwasserpumpe des Typs SPA 
150 bereitgestellt.

Die offizielle Übergabe der neuen Pumpe erfolgte am 
19.  Juni 2026 im NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrum 
in Tulln. Neben der Geräteübergabe stand auch eine um-
fassende theoretische und praktische Einschulung auf dem 
Programm. Drei Feuerwehrmitglieder – jeweils ein Vertreter 
der Feuerwehren des Gemeindegebietes – nahmen an der 
Ausbildung teil.

Stationiert wird die SPA 150 künftig bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Schrambach. Die Pumpe verfügt über eine 
Förderleistung von bis zu 2.600 Litern pro Minute und 
wird von einem Dieselmotor angetrieben. Dank eines 
Feststoffdurchgangs von 37 Millimetern eignet sie sich 
besonders für den Einsatz bei stark verschmutztem Was-
ser, wie es nach Unwettern oder Hochwasserereignissen 
häufig auftritt. Obwohl das Gerät bei der FF Schrambach 
stationiert ist, steht es allen drei Feuerwehren des Unter-

Am Bild von links nach rechts UA-KDT Ronald Wurm, KDT 
Dominic Herster (FF Schrambach), Ferdinand Kaiblinger (FF 
Lilienfeld) und Hannes Hackl (BTF Neuman Marktl)

abschnittes jederzeit zur Verfügung. Durch gemeinsame 
Schulungen und Übungen wird sichergestellt, dass die 
Pumpe im Bedarfsfall von jeder Feuerwehr im Gemeinde-
gebiet bedient und rasch zum Einsatz gebracht werden 
kann. „Die neue Pumpe bedeutet einen wichtigen Zugewinn 
für die Sicherheit der Bevölkerung in und rund um Lilien-
feld“, betont Unterabschnittsfeuerwehrkommandant Ro-
nald Wurm. Mit der modernen Ausrüstung seien die Feuer-
wehren künftig noch besser auf die Herausforderungen 
durch Starkregen- und Hochwasserereignisse vorbereitet.

Kurswochenplan ab 8. September 2026
mehr Infos und aktuelle Termine:

www.lilienfeld.sportunion.at 

Dienstag

Yoga
Lukas: 0650/20 36 347

18:30 - 19:45 Uhr

Donnerstag

Pilates
Maria: 0664/39 25 448

Krafttraining Frauen
Andrea: 0699/11 80 32 98
auf Anfrage!

ab 16:00 Uhr

17:30 - 18:20 Uhr

Lauftreff „Bergziege“
Renate: 0676/77 72 161

Mittwoch

MUKI-Turnen (ab 2 Jahre)
Renate: 0676/77 72 161

15:00 - 15:50 Uhr 

UGOTCHI-Turnen (VS Kinder)
Renate: 0676/77 72 161

16:00 - 16:50 Uhr 

Männerfitness
Helmut: 0664/54 28 090

18:00 - 21:30 Uhr

Bodyfit
Monika: 02762/53 664
Roswitha: 0664/39 74 558

19:00 - 20:00 Uhr

Montag

Krafttraining Männer
Helmut: 0664/54 28 090
auf Anfrage!

ab 17:00 Uhr

Für alle Kurse ist der
Treffpunkt im VS Turnsaal 
Lilienfeld, ausgenommen 
Männerfitness mit Helmut 
(NMS Turnsaal/Fußballplatz) 
und Krafttraining (Kraft-
kammer SC Prefa Lilienfeld).

18:30 - 19:30 Uhr

Rückenfit
Monika: 02762/53 664

18:00 - 19:00 Uhr

ab 16.09.

ab 08.10.

Grafik|Druck|Web

Am Foto FVV Obfrau Alexandra Fahrngruber und Karl Schoi-
sengeyer, mit dabei aber leider nicht am Foto Herbert Stritzl 
und Mag. Michael Müllner.

Neue Ruhebänke
laden zum Verweilen ein
Der Fremdenverkehrsverein Lilienfeld erneuerte in den ver-
gangenen Tagen in der Bankerlreith und auf der Richter 
Ruhe in die Jahre gekommene Ruhebänke. Sie bieten Wan-
derern, Radfahrern, Spaziergängern sowie Einheimischen 
und Gästen die Möglichkeit, die Natur zu genießen und eine 
kurze Pause einzulegen.

„Ruhebänke sind weit mehr als nur Sitzgelegenheiten. Sie 
schaffen Orte der Begegnung, fördern die Erholung und 
tragen dazu bei, unsere Region noch lebenswerter und 
einladender zu gestalten“, betont die Obfrau des Fremden-
verkehrsvereins. Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern sowie den Unterstützern, die die Anschaffung 
und Aufstellung der Bänke ermöglicht haben. Ihr Engage-
ment leistet einen wertvollen Beitrag zur Verschönerung 
der Gemeinde und zur Förderung des sanften Tourismus. 
Der Fremdenverkehrsverein freut sich, wenn die neuen 
Ruhebänke von zahlreichen Besucherinnen und Besuchern 
genutzt werden und zu vielen genussvollen Stunden in der 
Natur beitragen. Solche Maßnahmen gehören seit vielen 
Jahren zu den klassischen Aufgaben des Fremdenver-
kehrsvereins, um die Attraktivität von Wander- und Er-
holungsgebieten zu steigern. Die Ruhebänke wurden von 
der Wegerlpartie, federführend von Herbert Stritzl, gebaut 
und aufgestellt. Die Wegerlpartie sucht immer wieder Frei-
willige, um die Sanierungen und Instandhaltungsarbeiten 
der Wanderwege um Lilienfeld bewerkstelligen zu können. 

Die Arbeiten werden jeden 2. Samstag im Monat um 8 Uhr 
durchgeführt, Auskunft bei Fr. Fahrngruber im Lilienfelder 
Stüberl oder bei Hr. Stritzl.
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Lilienfeld tut bereits sehr viel in Sachen Familienfreundlichkeit – dies wollen 

wir uns nun auch offiziell bestätigen lassen und gleichzeitig mit viel Elan den guten Weg 

weitergehen.

Deswegen haben wir beschlossen, am österreichweiten Programm „Zertifizierung zur 

familienfreundlichen Gemeinde“ teilzunehmen und auch das Zusatzzertifikat 

„UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde“ anzustreben. Dazu ist Ihre Meinung gefragt!

Diskutieren Sie mit! Welche bisherigen Maßnahmen sind gut angekommen, welche 

zusätzlichen Ideen könnten wir in Zukunft noch brauchen?

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!

Bgm. Manuel Aichberger und Auditbeauftragte GR Anna-Sophie Buxhofer

GENERATIONENWORKSHOP
Montag, 31. August 2026, 18:30 Uhr

Gemeindeamt Lilienfeld
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